
VON JÜRGEN KUHLMANN

¥ Hüllhorst-Oberbauerschaft.
Mit einigen Problemen hatten
die Verantwortlichen am ver-
gangenen Wochenende bei den
Deutschen Meisterschaften für
Bögen ohne Visier des Deut-
schen Bogensportverbandes
(DBSV)auf dem Bogensportge-
lände „Katzenbusch“ in Ober-
bauerschaft zu kämpfen, bewäl-
tigten aber alles.

Die starken Regenfälle stell-
ten die Ausrichter von der Bo-
gensportabteilung des SV Blau-
Weiß Oberbauerschaft vor
echte Herausforderungen. Der
Platzaufbau fand bei strömen-
dem Regen statt, die Rasenfläche
war sehr aufgeweicht.

Als am Samstagmorgen die
ersten Teilnehmer auf dem
Sportgeländeeintrafen, lachte je-
doch die Sonne. Bei der Start-
nummernausgabe erhielt jeder
Teilnehmer ein von der Bogen-
sportabteilung gestaltetes Pro-
grammheft. Danach ging es zur
Bogenkontrolle durch die
Kampfrichter Gudrun Wallen-
born und Rudi Litzbarski.

Wettkampfbeginn war um 14
Uhr mit der 50-Meter-Distanz.
Die Blankbogen-, Jagdbogen-
und Langbogenschützen schos-
sen sechs Passen von je sechs
Pfeilen auf die 120 cm großen
Zielscheiben. Es war ein impo-
santes Bild: 30 Scheiben mit den
bunten Auflagen, davor 56 Bo-
genschützen, die ihre Pfeile flie-
gen ließen. Nachdem die erste
Runde ausgewertet war, gab es
enttäuschte, aber auch lachende
Gesichter. Von den Teilneh-
mern BW Oberbauerschafts
hatte sich Peter Karpa gleich
deutlich an die Spitze gesetzt.
Auch Erik Vinke war vorn mit
dabei. Leider hatten die Mann-
schaftskollegen von Karpa kei-
nen guten Tag erwischt und fan-
dennicht zu den gewohntenLeis-
tungen. So stand das Team nicht
auf dem erwarteten Spitzen-
platz, sondern „nur“ auf Rang 5
der Mannschaftswertung.

Inzwischen hatten auch ein
paar Regenschauer eingesetzt,
aber davon ließen sich die Teil-
nehmer nicht aus der Ruhe brin-
gen. Nur die Auswertung wurde
durch die aufgeweichten Schieß-
zettel erschwert. Auch während
der danach folgenden zweiten
Runde regnete es zeitweise,
doch jetzt wurden die Schreib-
kladden durch Müllbeutel ge-
schützt. In dieser Runde konnte
Peter Karpa seinen Vorsprung
noch ausbauen. Erik Vinke fiel
auf den fünften Platz zurück.
Auch in der Mannschaftswer-
tung wurde es nicht besser. Eine
Medaille war in weite Ferne ge-
rückt. Bei den restlichen Ober-
bauerschafter Schützen konnte
sich Tristan Tödtmann deutlich
verbessern.

Am Sonntagmorgen stand
nach dem erneuten Einschießen
die 30-Meter-Distanz auf dem
Programm. Amzweiten Tag wer-
den 12 Passen zu drei Pfeilen auf

80 cm Auflagengeschossen. Wet-
tertechnisch sah es gut aus und

auch die Platzverhältnisse waren
überraschend gut.

Auch nach dieser Distanz
konnte Peter Karpa seine Füh-
rung behaupten und lag weiter
deutlich auf dem ersten Rang.
Tristan Tödtmann und Erik
Vinke hatten sich inzwischen
auf den dritten Rang vorgescho-
ben. Nun war nur noch die
20-Meter-Distanz zu absolvie-
ren. Und es lief zumindest für
Karpa so gut weiter.

Besonders laut wurde der Ju-
bel bei der Siegerehrung, als Pe-
ter Karpa seine Goldmedaille für
den Titel des Deutschen Meis-
ters der Klasse Ü45 Blankbogen
überreicht bekam. Auch großer
Beifall für Erik Vinke und Tris-
tan Tödtmann, die eine Bronze-
medaille für den dritten Platz in
den Klassen U14 und U17 Blank-

bogen erhielten.
Urkunden gab es für Steffen

Bollmann und Sebastian Buxel
für den fünften und sechsten
Platz in der U14-Blankbogen-
Konkurrenz. Marvin Breuer
wurde Fünfter bei U17 Blankbo-
gen und Santo Rapiarda er-
reichte den sechsten Platz bei
Ü65 Blankbogen. Sarah Tor-
lümke erhielt einen Pokal von
der Bogensportabteilung über-
reicht, da sie als einziges Mäd-
chen gegen acht männliche Teil-
nehmer antreten musste .

Bei der vor zwei Wochen aus-
gerichteten Deutschen Meister-
schaft Feldbogen 3D gewann üb-
rigens Erik Vinke die Silberme-
daille und wurde Deutscher Vi-
zemeister.

Bitterechtfreundlich: Ingeborg Renz (v.l.) , Martha Wilke, Anita Sur-
berg, Christel Akdemir und Magret Möllering.

¥ Lübbecke (pla). Überheblich-
keit ist etwas, was Uwe Korejtek
überhaupt nicht mag. Deshalb
hat der Trainer des Fußball-Lan-
desligisten FC Preußen Espel-
kamp vor dem heutigen Aus-
wärtsspiel der zweiten Westfa-
lenpokalrunde beim lippischen
Kreisligisten Türkischer SV
Horn (der Anstoß erfolgt um
18.30 Uhr) an seine Spieler ap-
pelliert,den klassentieferen Gast-
geber ernst zu nehmen.

„Wir wollen die dritte Runde
erreichen. Der beste Weg, dieses
Vorhaben in die Tat umzuset-
zen, ist von Beginn an keine
Zweifel am Spielausgang auf-
kommen zu lassen“, so Ko-
rejtek, der eine engagierte Vor-
stellung von seiner Mannschaft
fordert. Wahrscheinlich mit
dem Personal der vergangenen

Wochen. Eventuell erhält der
langeverletzteMichael Wessel ei-
nen Einsatz über 45 Minuten,
auch der zuletzt pausierende Vi-
tali Philippi könnte wieder zum
Team stoßen. Auch Maxim
Dyck könnte wieder ein Thema
sein.

Informationen über den
Kreisligisten holte sich Uwe Ko-
rejtek von Uwe Götze, dem Trai-
nerdes BünderSV. Der Bezirksli-
gist verlor in Horn in der ersten
Pokalrunde mit 1:2. „Alleine das
sollte uns schon Warnung ge-
nug sein“, so Korejtek.

Sollten die Espelkamper in
die dritte Westfalenpokalrunde
einziehen, müssten sie am Sams-
tag, 20. November, beim Sieger
der Begegnung SG Finnentrop/
Bamenohl - SuS Langscheid/
Enkhausen antreten.

U 12 Blankbogen: Nigel Stein-
hage (BC Golden Arrow).U 14
Blankbogen: Louis Leimbrock
(BC Golden Arrow).U 17
Blankbogen: Daniel Witossek
(BS Opladen). Herren Blank-
bogen: Dirk Leweringhaus
(BSC Sprockhövel). Herren Ü
45 Blankbogen: Peter Karpa
(SV BW Oberbauerschaft).
Herren Ü 55 Blankbogen:
Volkmar Kloos (Freizeitclub
Miltenberg). Herren Ü 65
Blankbogen: Siegfried Raindl

(BSVKevelaer). Damen Blank-
bogen: Doris Reif (BSV Ever-
sael). Damen und Herren
Langbogen: Gunnar Heurich
(SV Altenburg). Herren Ü 45
Langbogen: Thomas Lüder (Ei-
torfer Bogenschützen). Her-
ren Jagdbogen: Mike Mäder
(BSC Glauchau). Herren Ü 45
Jagdbogen: Günther Schulte
(BSC Essen). U 14 Jagdbogen:
Tobias Ernst (Dresdner BV).
Mannschaft Blankbogen: Frei-
zeitclub Miltenberg

¥ Lübbecke (nw). Inmitten ei-
ner regenreichen Woche veran-
stalteten die Damen 40 und 50
des Lübbecker Tennisclubs ihr
gemeinsames Sommer-Doppel-
turnier. Die Turnierleitung lag
in den Händen von Magret Möl-
lering. Unterstützung erhielt sie
dabei von Elke Weymann.

Eine Unterstützung war auch
bei der Veranstaltung mit einer
Rekordbeteiligung von 22
Frauen nötig, die den Sonnentag

nutzten, um in lockerer Atmo-
sphäre in stets wechselnden Paa-
rungen Doppel miteinander zu
spielen. Nach fünf Runden
stand Martha Wilke mit 19
Punkten vor Anita Surberg als
Siegerin des Turniers fest. Den
dritten Platz belegten mit glei-
cher Punktzahl Christel Akde-
mir und Ingeborg Renz. Ein ge-
meinsamesAbendessen imClub-
haus rundete den sportlichen
und geselligen Tag ab.

Beeindruckend: Volle Konzentration herrscht bei den Wettbewerben im Bogenschießen. FOTOS: STEFAN POLLEX

Wollen in Horn jubeln: Die Espelkamper Jan-Guido Dyck (v.l.), Paul
Unrau und Vitali Loginow.  FOTO: STEFAN POLLEX

DieTitelträger

DerKontrollgang: Nachdem die Teilnehmer ihre Pfeile auf die Scheiben geschossen haben, machen sie sich
auf den Weg, um zu sehen wie gut sie getroffen haben.

KarpakonzentriertzumTitel
BOGENSCHIESSEN: SV Blau-Weiß Oberbauerschaft richtet die Deutschen Meisterschaften aus

Konnte zufrieden sein: Erik Vinke landete in seiner Klasse auf dem
dritten Rang.

Besonders gefragt: Bogenschützen benötigen vor allem eine ruhige
Hand.

¥ Lübbecke (nw). Nichts zu ho-
len gab es für die Altligafußbal-
ler des TuS Tengern (Ü 32) und
HSC Alswede (Ü 40) bei den
Westfalenmeisterschaften, die
am vergangenen Wochenende
in der Sportschule Kaiserau aus-
getragen wurden. Der TuS Ten-
gern schied nach der Vorrunde
aus, für HSC Alswede kam einen
Tag später das Aus im Achtelfi-
nale.

DerTuSTengern als amtieren-
der Meister des Fußballkreises
Lübbecke verpasste den Einzug
in die Zwischenrunde, weil das
letzte Vorrundenspiel gegen den
späteren Gruppensieger TSG

Herdecke 0:1 verloren ging. Ne-
ben Herdecke kam auch der SC
Delbrück weiter. Der TuS Ten-
gern kam in der Vorrunde auf
drei Siege, zwei Unentschieden
und drei Niederlagen.

HSC Alswede ging bei der
Ü-40-Konkurrenz an den Start.
Nachdem die Alsweder die Vor-
runde mit drei Siegen und vier
Unentschieden sehr gut über-
standen hatten, kam im Achtelfi-
nale das Aus. Dort gab es eine
0:2-Niederlage gegen Teutonia
Schalke. Nach einem frühen Ge-
gentreffer zu Beginn des Spiels
mussten die Alsweder ihre De-
fensive früh öffnen.

Stolz und zufrieden: Peter Karpa gewann den Meistertitel in seiner
Konkurrenz.

Wilkevor Surberg
TENNIS: Doppelturnier des Lübbecker TC

Espelkampwilldie
dritteRundeerreichen
FUSSBALL: Westfalenpokalspiel beim Kreisligisten

Bronze für
Finke und
Tödtmann

Tengern undAlswededraußen
FUSSBALL: Altliga-Westfalenmeisterschaft in Kaiserau
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